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DAS KULTUBELLE GESCHEHEN 

Zur Sonderschau in der Neuen Galerie: 

MEISTERWERKE DES KL,ASSIZISMUS 
Die überirdische Blickrichtung der nus!din­

genden Barockmalerei wurde durch die fran­
zö~lschc Revolution und das Ihr folgende Em­
pire Napoleons wieder zurück zur Erde gelenkt. 
In Frankreich ertolgte das unter dem Diktat 
der Aufklörer und oln Lamettrle durtte das 
Wort vom "I homme machlno", dem maschl­
neUcn Menschen, In die Debalte werfen, die 
do!)n auch Ültsälihllch Ins dal'3ut1olgende Ma­
IChlneDzellQlte~ des 19. Jahrhundert, weiter­
lletrollen \wrdc, So kam es zu llstheUaohlln 

~i;~Ü~~:re~e~a~~:,~s~:hJ~r ~I~:::~, ~!~b~I~~~ 
wiSsen wollte, D{ls .. moralische GulOhl des 
drillen Standcs" wurde zum Gescl)mll.c\Upegel 
für das "Normale" 6chlr<:htnil). Und Dllvld, der 
politische Tonangeber unter den RevolutIons­
künstlern, schloß die ParIseI' Aksdemie als 
einer "Brut.tlltte der Protektion feudalen Ab­
lolutismusses,u 

In Wien, das I'echt eigentlkh nur am Rande 
Teilhaber solcher Entwicklung war, geriet die 
Akademie gleichfalls Ruf ein totes G1l!is, ohne 
erst von einem MRchtspruch dahin verschoben 
worden zu sein, Mit dem veränderten Blick 
der Auftraggeber und Maler begann der Wie­
ner Akademismus RUS sich heraus zu veröden, 
wie die" der ('rsle Aussll.'U"ngsraum auh.u­
zeigen unternimmt, wo eklltktlsch/'J Kombina­
tionen erlernter Sludien (H~rdter und Russ 
beispielsweise) die Siluatlon aufzeigen, die ent 
durch die Revolution cines WaldmUlIer (Er 
könne aus jedem fleißigen und begabten Schü­
ler innerhalb eines Jahres einen p"rfeku,n 
JII~ler bilden) radikal verändert wurde. 

Im zweiien Abschreiten der Ausstellung 
aber hält mun wieder bei FUger und seinen 
bildschönen Miniaturen, denen er die Berufung 
nach Wien , an "ben diese Akademie, vl'rd~nkt'" 
um "ie zu regenerieren. Während als mter­
essantES Zeitslilck eine Büste Marle Antoinet­
tens aus Sevresporlcllan, von Lecomle, eine 
Rilckbeziehung auf Paris erlaubl, Der nächste 
Raum ist Lampi d. Ä. gewidmet, der den 
"hohen Mensch,'n", wIe Dir. Dr. KoschHtzky. 
im Vorwort d~~ informatorisch Wichtigen 
Kat;,loges es ~u"spricht, noch In seinem Werk 
begriffen wiss~n will. Im Gegensatz zu dem 
mehr und mehr in "en Mittelpunkt kunstle­
rischer Auseinandersetzungen rilckenden 
"tiil'hlir,cn Menst'hen" des heraufkommenden 
Bürgertums. dcl' in Österreich weniger seme 
A!<tdar>tellung erfi;hrl wie in Pan~ , ab VIel­
mehr seine vorträthafl" Präsenz ,'on hoher. 
Gnlde~. Saß doch das "Idol der Vernunft" 
nioht wie an der Seine als Göttin In Notre 
Dom<:, ,;ondern out dem \<lllscrl1cl1e\1 Thron. 
<\osson Inhaber von 1789 bl~ 1848 dlc Fahn:! 
da~ ijsterrelohl~chen KIR5slzl~mus aiR einet· 
Kun~~ w'lhlon~UlndlC"cn stoalsbUrgcrliqhCn Du-
101119 hClChhlel lcnl Wie dlcscr "Neue IUchtIge 
MonR~h" im FüllOl'blldnls des GI'aten Saurau 
(zIIl\lI,ich mit dlln dHzugehörlgclI Vontudlcn) 
den ß\!sJ.l~her f()~~olt, muchl balslllclhllfl lU­
gll!l h auch d~r KnWIOlg deutlich, Daß gllrade 
hier die PrunkrUurne dc~ Hcrberstelnpnlnls di ll 
entscheldcnde Folie I1l1den. muß mit ~rwllhnt 
word~n 

Ocr 5pl('geI501l1 mit. ~eln~n SChaulischeD 
dient vor {IHM\ HandzeiChnungen und Aquo­
rellun der FUger, Lampl, HBrdtel', RU!iS und 
J, A. KQ~h5, d\isscn Monumonlallnn,l, hufte/l 
h ier noch In s{ntu nuscendl all(scllclncn, Wie 
ltlJ~l'huupt In tllCSQr Auss l1111ung von Ihren Ge­
.101111),11 (Or. Kos~hu (1.lty, Dr. ,)'ru<\u Aldrlnl'l 
I.md I~r SqI1R-O~ I'KCh, mjt Ihren Helfern) mög­
I Wh~l lIur tllll kUn~UOl'Jsohc Rnntls\\unllon Im 

~'9!iH' ;;: 

~~!;;n ~i~~~f~;tg i~'!~~~h~el~;~~~~';:;n ;~~~~~ 
sparten umso reizvoller, weil in vlelitiltige 
Facetten aufgeföchert, erscheint. Hier sei auch 
ein Wort dem rclchbebilderlen Katalog gewid­
met, dr.r es nicht nur untemlnvnt, eine Epoche 
7.lfsnmmen"Zu(as~eh lind zu charaktcrlslerc;n. 
sondern darüber hinaus durch biographisch 
MIUellunl!cn Uber die KUn$Uer und Ihre Werk!! 
den Besucl1aTD dos unentbehrliche Hilfsmittel 
"Zu bielen, um dieser einmaligen Schau gereCht 
zu werden. ElnmQllg vpr allem, wcll dieses 

:~':~~SI~!C g~~~~nrden~~~~~i:~t5S~~~~U~,I~s~e~~~: 
chlschen Galerie Im oberen Jlclvederc" anson.t 
In Depots gllwandert wHre, Es Ist dahrr mit 

!!anrehnftrn Stimmungsbild seinen Plulz Iß 
dieser kursorischen Zusammenschau, ilber eine 
der lIhn~v(!lI~tcn Kunstepochen des alten 
Kal~erstaHtes österreich. Wer verweilte nicht 
vor dem temperamentvoll gemalten, so zeitnah 
anmutentlen Porträt DarbDra Krallts eines 
Herrn J . B, Wcn2el gerne oder bQslinne s'ch 
nicht vor d('l' " jiclO1kQhr des I.mndwel\rm(lnnes" 
Ihres Namensvellers p, Krrurt, jllner Vom\lIl'Z~ 
taKc, die Im Achlundvlertlgerjal\r ihre Flnnl­
situation t~nden; eine Flnalsltuaton; elle gerade 
unser steirischer Prinz, Erzherzog Johsnn VOn 
GSlerrelch, mtt allen Ihren Konsequ(\n7.Cn we[!­
blialtend voraussah und der cr selbst sich nicht 
versagle, als der Ruf pn Ihn e~ging, An die." 
Gcstal~ aber schUeßt die Ausstellung bewußt 

DIE HEIMKEHR DES I,ANDWEHRM.4.NNES, Das l!auptwerk des Joha .. n Pete, Kr a f f t (17BO 
bis lRJ6) in der Sonde'~chau Im Graze, lIerbeT8tetn~chell Stadlpnlai., 

ein Verdienst de~ Kulturreferenten unserer 
Landesl"Ilglerunl,l. Landc81"Rt Unlv,-Brot, Doktor 
Koron, dqr nicht nur die Mittel .zur "Durch­
!Uhrung dieser S~hnu zur Ver!Ugung stellte, 
!tondem auch Ihr Zus landckommen talkrllftlgst 
fördertQ. 

Durch die Vlolzllhl dei Expönnte wird dle~­
mul der gesamte zur VerlOgung sll'hendc Aus­
steJlungsraum dllr Neuen Galerie In An$llIiiCh 
genommen, so daß man Im Durchschreiten deß 
-Vorraumes nicht nur vom Batoclc bis ?:ur 
biedermelcrUchen PrlvataphHre reichende Knl­
serpOrlröts clnzu~ehen vermng, sondern auch 
dill MonumcntalJandschllft von Nuß.Jorf Ruf 
Wien dr.s vielseitig begabten Joset Fischer, ehe 
die Problematik der LAndscha(t In Ihrer Kpn­
ffO/ltation mit dem "antHeCt\ Thema" ~ur 
MonumclltRJIUlt mnll9 J. A, Koch geslelg rl 
Sichtbar w1l'(I, Über den K\lnsUcr selbst glbt"s 

~0e~IUJ~~e~~ötJ~I;h:~~~ . :e:~~. B~I~~I~I~t~~~ 
eies "hohen, tapferen, Itcnlt\len und Ulchll\ten 
l'4en~chen" In Erscheinung tritt, leiht dlV~l)r 
Sondcrauss\ellung den besonderen Akzent. 
Analog solcher Leitideen !lndet auch dur her­
Rufkommende Realismus der neuen Kozl~l\)n 
Au[Jraggeber Rowlo das als Gegengowlcht emp­
fundeM, hlstorlsch-PlItrlotlsc'he Bewußtsein Im 

an, Indem sie es unternimmt, anknüpfend an 
die Ausstellung .. Die Kammennuler um Erz­
herzog Johllnn" vor zwei Jahren, an derselben 
Stelle die dort begonnene gelatesgeschlchtllcho 
Unlersuchunl; ?:II erweitern, fortzusetzen und 
zu vertiefen. Damit erscheinen ?:wl5chen 1770 
und 1830, als dem Zeitraum des öslerrelchlschen 
Klnssl7.lsmu~, alle jene Kräfte der Aufklärung, 
der Revolution und des Ihr nachfolgenden 
Nihilismus, wie es der Katalog ausspricht, im 
Bilde. wenn auch vIelfach Im Obertragenen 
Sinne, Krlme, doren kpl'lnlkh'CI~l\e AuseIn­
andersetzung eine "eue soziale Situation des 
Mcnschen mit dem drillen Slonde des B\\rgers 
herou!fUhrto, Hand In Hbnd damit wandelt!' 
Rleh dill Elnslllllullf;'! zur N lur. wie sie clwo 
In dur Schelilngrcde von 1801 "Ober dns Ver­
hllllnl8 der bildenden ~Un8ttl zur Natur" Ihren 
phllosophlsche/l NtQd~rschlHg fand, 

01(' Obecrnschun!l dl!s "Ell'lItrnunfjsaklQs um 
Freitagabend wor die befristete Sltul('rung des 
,Tendl'schen Blldnls,,~s Hans Ulrlchs v. Eggen­
berg In der hlef(lr vO"gesehenen Uml"ahmung 
über dl?nI Kamin, die seit Jahrzehnten leer 
blieb, bl!dete. Denn erst durch diesl's ,.Ahnen­
bild" erfährt der Kleine Saal des n",'ocrsteh,­
sehen Stodtpolnls seinen lI<ltwendigen, fnrbllltn 
Akzent. Kurt Hildebrand M atz a k. 

Broadway-Drama in den Kammerspielen: 

Ein Blick von der Brücke 
Tlc[ \llnnb tn ule Slum~ de~ linIIerter nm 

East-llIvc~ geht er, dlcsc( Blick von Brooklyn 
Brldgc. In elle urmen VIertel jQner Elnwan~ 
derer, tUn von schwcrer und nlnllt clnmul achr 
l~gelmllßllle r Hotcnnrbelt leben lind knum je 
In don Llchtorglunz dOK Broodwoy hlnUbcrkorn­
mlll); nuf dass on BUhncn Ihre ~hlcksnlc tra­
giert werdun, Ein kleiner A.dvokal er~lIhll sie 
uns In Millers Drpmn, und wenn er zwlsohclI 
df.\n stonlschen llUckblelldungen seine Stimme 
blawollcn zu gehubl!ner Sp\'nohc erhebt, wonn 
mon einen ehoru~ nach antiker Arl latent nl 
KommentRlor spUrt, SO \HUt! da, Gcscltehcn 
doch In jenem handfc~tcn RCDIiS/TIU8 111), den 
tt.pllunlsclle 'l'tlcmntll n\,ch out deIn Theater 
Qrnouofl hilI . 

E;lno AohlzehnjiihrlllC!. Ist !In w oßgllw!\.uh . n 
\. _'!Oukel lind 'I'nnlo, und mlln crkenl\l schnell ; 
J;wlsohvn Onkel und Tl\ flt~, du ale den Munn 
nicht nur lIla pnell~klnd, Kondorn 'Ils Wol/! tu 
Intol'e'b!t<ren bQgOl)nen hnl. Und nl\n kommen 
~wci V Ilof'i tI\lN dom sl7.J\lnnlsChen "Moun­
slorno", Ilor Ihn~n kein Brol gcben kann. I.II\d 
sre knmmoll als helmllchp F.;]mvontloror, tier 
nllere hllt l"rau und Kinder dnholml (ür die er 
O\I~ d l' F'cruo sOl'gen wlU : der Jungere 151 mJl­
lIo~ogon, ohne no IJ genRu 7.U wissen, ob er 
wlrktrvh oln ,, (,'eler A.merlkRnel"· werden 0<101 
hlo!l mll Illnern schönen Motorrod In dlo Hell­
mul zurUckk~hl'cn wird, DIe nu(kelmonde Nel-

gunt! zwlsohen Ihn1 une! CIIUI"rlne knnn der 
Onkel nlohl untcl'dt1lcken , Sie maoht Ihn vor-
1'1Ir~t, cnltremqe~ Ihn vollentls d\lr J,l'rllul 11ItH 

~:u~~~~I~~~I~~~:~~r~;I~,~~~n ~~~1~~ ~~I~\~~ 
dort cr jJte IIlegolel\ und ~ Ie werden 110-
Sohnnppl, DHK ~Hdl hen hollt dcn VerlobteIl 
durch Hclra~ 1,U rclttlll, der Bruder nbt'~ wird 
zurUok mlbacn In s In Elend, EI' welU, we~ 
qer V rrlller wur, und O)r l puckt Ihm Ins 00-
slchl. In einem !1lrnlt unml\tul1.lUl' vor der 
Trauung, dl or n:rht ablVcnd~n I.ann, lUC!d 
der Onkel tlos Messer gegen den Beloldlgor; 
der aller Ist der Sllfrkcre 'und wend\lt den SUoh 
In dlls Hel'"l. dC'J l\nllrcllers, Ja, w enn mot, V\1n 
der 'l'QCh(er dor 1(l\E!Jlcblln SchweRter nielli IlIßt. 

~pr~~~~~~~i~~~~~~~~~~::~:~~~':r~d~n~O~~u~~;: 
\or, In mnnuhlln Dlltpil. aUllh dlchlilrlHeh Obor,. 
Ilöhler Ralßer, So Ins:t~nl ort nuoh Thc~wnl dos 
SU\ok, IntlClll o:r ~Inlgc Freud 'sohr- nIlßl;1'!~ohc 
zugc und dntu ti lne UbQrOlIUlgc lind vllrlcunl ­
dorlsohu Aru;plulunll, dIe aon Jungon 810ndl\1<1 
verIIchtlIeh mochen ~II, untcrdr(l ~kl und cU" 
un sich cln(nohe, "Iallel~hl delß LQllolI ol:\nl'­
scllt\l\to Snohc !Ur "I~h wirken IiIBI. N bl Jcd o~ 
Zuschauer wirt! von Ihr "ergriffen" ECin, nus 
dem Unol1t1ndcrllchcn dl's Vorlnufs cr\\'nuh~t 
k hll' wirklloh!! Nrseh{ltl~nl/l!l, Abor dor , BlI r k 
von der BrUoko" ergibt Jedontnll s einen pak-
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Von der J. J. Pux-Gesdlschaft 

~o~!~"",~\!r,!~c!:i~~~":\o!.~~~u~iIl>~::"u~~~ 
v",,,,,nuulwyt unh., P'J1Il VONH&. Ult PtQUJem 11. 
l..IInOlA.H.It.,Tll.lden,en KArl . ß ' t U JI n "'" " .ab) Du., 
1'~I IXk~'''boltlclt" <>Co Ck"'llt~uhi;"llt" u r \lOt1:,o1U 
~,~~!::o, ij,-:-,':~h. =n~ ~~.i~lia~i~~ 
""'ortI.,,, beMII)J11O QIi.I MUJ!jkvW"C,mkonr.en ml\ Jf~nI 
OraUUlum •• La red.: IlrA:crll~ .. • W\~r J'aul Al'\jJeru. 
dom ln wh .. "Ji e:fne Iill..ewhe A:uuOhru-njC ,o13w, Junt 
t""Ux-Konurte .1 .• lrr'che~ volluim .... l<WnuWn \Or6:<. 
t'jlr~cnlold, K clIJacn, vo" .. ber~, Slirnbaoh" .'14l11:t, .u. Errlcht"", d .. f""Ul\·a_nk~ In JiirllenlCllG, 
cJh, ",t\ ~hlor &ro.Oen "'"elt.J'1 verounC1~1\ WAr. 1>,' 0 ItfZi 
I)~.tlllijll' Fux-Med_lll. wurde an den mllllerWOIh' 
val1llOrl>encn Kompo!JI"on J",~ph !-tull A" Jlorrot 
ii""llIi •• l ü F.aWlii_.:"n~ • • ~:ztt:..-b. :7:::. z.::~ ~'.':!-­
!t::i1., Oxrord (den Jlet'ausi~bei" der Prunkoper .,Co­
slarlZoB e !orwz.z.,a" In den J.>cnkm:U(!rn der "'onkunst 
vor r.o Jahren). endllch.an Dr. Andreas Ließ. Wien, vel­
lichen. Nach dem Ka6f:eberlcht .. dllT i .ei8:te. daß d.u 
1..and SWi~rmark fOr die J-ltrAua,gabc der Wellt..: 
s.et~ gr~ßten Komponisten Op[er zu bI·,In.g:en be­
I'e ll bl, 101' ..... Cler "."chl dCo w l ..... I>MM/IU.hfn 
Ll>!t~,. der Ocsam14U5g8be, 1'''01. Ur, H I' e <\ Cl. 
h" I e ,r, 7.wl!\ B~nda a'" d 1>1611.r n.... heraus. 
~f:"~; c~~~;;:IOt~~r.lI~J:!~~'~:~~O~:;;J'I~.n~ 
00,.,1 ... ,g.slOChen vor; er Of\lhKII slIrllUlcho l~ fIOl!. 

r.o':~"rtl.; •• [Ot~.rtPI':tn~~O~~.,';·~~~~~rk~~n w~r;~:; 
CI"" dop""l<h1!rI;:~ 'I'~um aUs \lem ~ahre 1706 ChI. 
hAI nl~ "'.ode ""f'I"~t!n nonh h~\I"r f'~helnel1' 

:;U~e~m I<~i::~'k':-jp\ Ji~~ug~g.~ellf:e'~~.u:'ijr~~~ 
Ol*r ,.A,acanlQ In AlM" (wel0hen SWU auch M07ßn 
vertont Mt). und, "'9 6. Band, sä.mtUctw Lltanei(:'n 
vun FuÄ. 

sen einigen JahI-en verßltentJlcht die Fux·(ie­
f;el1f1oCh .. lt .. J e. h T e ~ gab e n" ttlr Ihre M\tg'ltedel' 
nefte roJt wJ5.\eI\.4Cil.aIUlr.hen Abh.andlunlr.''!'n und 
Bc.rlchten zur Edition. 1839 brachte ein -t2 Selll.:n 
Gtlarloes Hdtt Hellmul Federhof)ers Au.!.satz. Un­
bekannte Kirchenmusik von J . S, Fux", einen 'Son­
derdruck au~ dem ){Ir('henmualkalbchen 1ahrbuch 
der sich eingehend mit. Fundstätten Fux'.o::chc·; 
Werke bel~ßt. die last Uber ganz EuroPH ve-rstn:lit 
sind und SIch mll !km prolllem der Chronol08le der 
Werke befaßt. Alt; Anhang konnte .·ederhofer 7' 
neu aufgefundene Werke wn<elcnnen und z.ahlrci,~h.' 
neue Abschriften bekannt machen. verlorefij;ec.all-
8eTte werke und Kopien, zweifelhafte Werk~ an­
fOhren.. endllct\ ein the.matlsehes Verzeichnis Vf'} 

Ober WO Werken publlzl.,.en . DIe Jahresgabe 1~f,9 
enthielt. FedertrOfers vortrag "Johann Jo&eph Fu:( 
und. Joseph Haydn", über de-n 5Clnerzelt berlC'htet 
wurde. In diesem Jahr enthAlt die (,()ebfm l'rsr.hienene 
Ja~sgabe den AUfsatz .,Johan.n Jv;eph FUK und 
die röm'sch~ Palestrlna-TrAdltlon" von F.rledf'irh 
WUhem Riede!. Ka§el (Sond.en!nlck aus "DIe 
MualktoflchUl>il"I. Rled~1 betrachtet die bisher be­
kannten Detaiis .. wo Fux' Jugendzeit, 61Jcht df'ssen 
StudleMutenlMlI In Rem Cwof(lr jc'<ioch t:rh ..... 
keine Bewel5e gefund-en werden konnten) und 
dc:;.:;cn Lehrer r..!lr...er :u pr:ltuio:ren un<1 b:10l;t der, 
A--cappella-Stil von Fux mit den römIschen Kom· 
pontsten der Zeit In Zusammenhang, wofür auch 
QucDffiObnUet~,.gen zu spreche" schetnen. 

R. p , 

KULTURNOT1ZEN 
Neun Operett .. aus Dr.ulatbland 

i30e1 Aufführungen In Deutschland konllte die neue 
Operette ,,0 leI d • ale Gel leb t e" deo K"mpn. 
nisten Gernard W I n k I • r groOe ErloJce orrl",en. 
HermAM Helloecke schrieb das Textbuch dßs d~ 
l. .. große Welt" l.m.~rer Zeit parodleri. In d';'r Grall'r 
r.;rstau(fUhrung am Sam3ta •• den 77. M ilt, untl!r der 
~nuslkallS<.'hen. Leitung Vlln Walter Goldsciom.ldt und 
111 de~ In.nen:eru", von Jo~t Kepphngrr, wird die­
\lllRsrlsche Filmdiva "Zsi ZsJ Glamour" von Gt::rt. 

~~~~~~tän~,e!ße':~~~~u;t;"~~tarEP~~~08~~~ 
worU1" \'on HennJ.ne Harwailk und der' vornehm .. 
Orlentalo .,'!II IOInm" von Jo.chlm Fell, Die Haupt. 
donloOUe • .."d Jedoch M'!h Menzel ~I. W<!lbllch .. 
KulturmJniller der kleinen .Udamer1k.nilch." Ro . 
publik PelalUa. Rlchard Zimmermann al, df'r 
reichste BUrler dieses Landes, Alexanrler Grill ale; 
dessen Sekretär und Sahtne Frjed~'leh als Nichte des 
VerteLdlBIJnggm~n~ers, der von WlUy ,",opp darge. 
stellt wird, Walter Gaster al1l St.a_tsprä&ldent wird 
no~h von den Min\Stern der Htrren Lts7.t UI:d Su~k. 
maun unl.ersl!ll%t, Rla Schuber! SPIelt ein. adeUgo 
Gesellschaftsdame, "aM l.exl eln"n Oberkel1nt'r. 
T".ßzsoUslen :lInd <!ea Volkart. Vrenl ZUlU,. F. W 
Köhler und Günther Jahn, d ie ChOrf!?gr8ph.'e h:ll 
F.cIIIIl Kauer. Die BUnnenbllder entwarf WolIl'."" 
Skallck~ die KObtüme InR"lcl JoM...,n, die ChÖr. .Iudlcrw Ladlsla\lli Földes .ln. 

• 
I'O~I ,:r~r e ~ j'~'!Uhr'lW~ ~li~ fg~ll1I::' :c'~I~O~" 
u~r tI.r n.,le VOll Fr'fl: Zeche >:Ur C!rlo'.relch.l~n 
':h~~~~!!':~ .. m~~~~n ~~n °8:~:u~,~'!I:~.n Llg:;.!·: 
~~'ßh~~n~~r~~n~~rtp~~g ~:" d~~r~~h?~ft~~ 
RoUon ... I~<I dl •• ~ Werk Am .'1",11.8, den 26. Mal, 
1um 1~1."" , Mal. «_,ehen, 

~~~t~~~~~1~~'l'fmg~ ~~ln\,~:IT~?o~hl>":'~~ ~~ ' 
Geänderte VortnSi-l,'emdne lu der "reh'tektur­

,\ulIlel1uDI: Im Forum 8t4dtparli. Dle beiden 311' 
gekUndlgtt:n Vo..-träg.e In der kommenden WoL'l\f" 
mußten Il~Te Tennlne ",'Ie rolgt ändern: Dien~t..;:.; 
Art'h. Bons Gab t!' r ~ c i k, tJübach (Neuf' AIC!li 
leklur In S)owen1en); Ilonersta,l Arch. Vlkwl 
W t n k 1 e r. Graz (Gestalt und Gest.ftllull.ll An t!t'~\ 
F~ler\4Roen 1st d11! AUSSlellur&.l!t von 10 bti 18 1.'1 . 
"ebffnel. 

kendcn ThenteT"dbend, und nichl UII\SiJn.t \::" 
sich AI1hur Miller eben In Paris bei lt~1 Vol­
lonr. fHr einen 2we;jlihl·ig.m Auiführul1!:s~rf"'~ 
im Antolne bedank I, seincm dorti!;en Hall)'!' 
tlarsteller, als cr 7.llr Verßlmung seim'. Dr"n'" 
in der franzöischen HaupL~tadt eintraf. F;;' 
gute Schauspieler verst~ht CI' eule RoU"n "" 
~chrellll.'n, wie mAn nuoh In Orll7. weIß, - II tlll 
nuch hlc'r ,Ind dlu~e ~öllllcllkl'lt(l" wl 'dpr \111" 
IIO~QlchI\Q~ ll~nUut wo~d~n . ,Curl J::j\er~ !lOIIrIQ l 
die }'Illur des un{lillokllchen Onkol! , d te In 
Wlon 'oehen Flrockmllnn bplnohe In dh' Nh!lr 
Hnuptmonnschcr Ge!otn\tllll Ilc$l\lelt h I. n'" 
Inner~m Empl\ndlm lind clll!llhlC'"d ~~ In), 11 -

~:enntg ~~n~t~~:!n s~~rll~~~ld::~rll~lr~n~~~Ir\i,~: 
yoll-" mpflndnndcn Menschen entehnn, (;1 11 IIdll, 
Sorl1ns b t dlls ~lIdchen zwbt'hon deli 1)f'hI Nl' 
reolr.voll In der Er,chelnung, (lb~r'll'llll nd 11 
dem lJbergang vom unbewIIßt llum M\\'uß 
Well1l1ohen, "n dcssen Erwachen dleRe Kill h' "In 

:~~~;n ,!~nrh:l\e:~D~~':n~::h~~c~Y~~,d'J\~~~~~~\ I~ f!; 
und Im .l;lnlschllldc'l1!\tm <lonh cl'os\or PorlnN. 
O"I(ur Rlllnliordt gibt roll auß"..or'l~nt1l ~h s p"r­
~ nnlen , Mltleln. lednch \\m~o gl,tHlIlP I' \\11\1 In 
~~Hiom llC\r IQhlen AIIRhn\~1\ umsl! ~Ulrkrr, 111·n 
1,llqron Brl.ld I' aor Erdlhlllr un.\ 1.tlU~\' dor 
t';rnlllllls"e Ist l..en Si .. ln l!prrll , Yn Nl'h 'n~" ), 'n 
,he H~r[lln Gmt, l'1 ~lnl ql'f . 14 1 ~? ' , P,'lnr~ . \Vll"-
7.ef vt'rdlen~ l1tah , ItClhe:i" 1'Jrn~1 ,Tllhrrn "orml\­
Icl! In solner Pl\korllllnn !lrn Blltfk von unri 
on~h drr BtUcke, dcr r,rollo Aru:ohRullchlwll In 
jodom Sinnt' haI , 

On Publikum hCl'cltclo namcntltch d ~r 
Inszonll lind Oor~I!'l1l1nA Ine nuBI'Tljrw~"-!\ IlI' h 
hcrzlloh(' Au(nahm~, n. A, 
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